Technische Info: VESA 8-bit Feature Connector und Diamond Graphikkarten 





Die Architektur neuerer VRAM Graphikkarten beruht auf einem internen 64-bit breiten Bus zwischen RAMDAC und VRAM Speicher.  Diese Konfiguration erlaubt es dem RAMDAC, bei Benutzung der Graphics Engine des Beschleuniger Chips direkt vom Speicher zum Bildschirm zu lesen.


Dadurch werden hohe Performance, hohe Auflösungen, hohe Farbtiefen sowie hohe Bildwiederholraten ermöglicht. Für Graphik Beschleuniger mit dieser Architektur werden extra angepaßte Graphiktreiber geschrieben, um im beschleunigten  Modus zu arbeiten und alle Möglichkeiten dieser Architektur auszunutzen.





Der VGA Feature Connector fängt den Standard VGA Bus ab, der sich zwischen dem Graphik Controller und dem RAMDAC befindet. Dies entspricht auch der originalen VGA Feature Connector Spezifikation.





Der Windows Graphiktreiber benutzt die gesamte Busbreite (16-bit, 32-bit, oder 64-bit), die zwischen RAMDAC und VRAM existiert, Ergebnisse auf dem VGA Pixel Bus (8-bit) werden umgangen. 


Wenn dieses auftritt, erhält das an den Feature Connector angeschlossene Gerät (Capture Karte, Overlay Produkte,  usw. ) keine Anzeigeinformationen mehr. Dadurch kommt es zu Effekten wie "keine Anzeige " oder "schwarzes Fenster".





Ursache ist somit eine Inkompatibilität zwischen dem auf 8-bit Breite definierten VGA Feature Connector und der modernen 64-bit Architektur mit ihren beschleunigten 64-bit Graphiktreibern für Windows.





Werden allerdings nicht die beschleunigten 64-bit Treiber, sondern die bei Microsoft Windows enthaltenen, nicht beschleunigten VGA Treiber verwendet, tritt dieser Effekt nicht auf: das heißt, der VGA Feature Connector kann unter Windows auch auf diesen neueren Graphikkarten ohne weitere Einschränkungen, allerdings halt nur im VGA Mode benutzt werden.
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Bild A:  Datenbus zwischen Graphik Controller und DAC





Bei Graphikkarten, die zwischen dem Controller und dem RAMDAC einen Datenbus von mehr als 8-bit Breite verwenden, können die Daten nicht auf die für eine Übertragung über den 8-bit VESA Feature Connector maximal mögliche 8-bit Breite gemultiplext werden (siehe Bild A).





Um dieses Problem zu beheben, müßten die Graphikkarten und Multimedia Add-on Produkte mit einem VESA Advanced Feature Connector (VAFC) oder einem VESA Media Channel (VMC) ausgerüstet werden, die nicht mehr dieser 8-bit Beschränkung unterliegen.





Diamond Graphikkarten unterstützen diese beiden Schnittstellen jedoch nicht. 


Diamond bietet jedoch für seine aktuellen Graphikbeschleuniger DirectX Treiber an, die diese Daten direkt über den PCI Bus austauschen. Diese Möglichkeit ist billiger und auch weiter verbreitet als die kaum in der Praxis genutzten VAFC und VMC.


Eine weitere Möglichkeit besteht darin, den Monitorausgang direkt an eine Erweiterungskarte anzuschließen, und hier diese Signale zu mischen / einzuspeisen (z.B. Diamond Monster 3D).
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